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HERRENHAUS HARKOTTEN

SASSENBERG-FÜCHTORF

Eine schmucke Villa auf dem Lande, modern, ein Gesamt-
kunstwerk: Das war das Herrenhaus Harkotten-von Korff 
zu Beginn des 19. Jahrhunderts. 

Im Stil des Klassizismus hatte der 29-jährige Adolph von 
Vagedes, der später als großherzoglicher Baudirektor und 
Stadtplaner z.B. des Ratinger Tors und der Königsallee in 
Düsseldorf bekannt wurde, den repräsentativen Bau 1806 
geplant. Bauherren waren Friedrich Anton und Rosine von 
Korff. Dass sie ihr Haus – das bis heute von ihren Nach-
fahren bewohnt wird und neuen Wohnbedürfnissen immer 
wieder angepasst wurde – bis ins Detail künstlerisch 
durchgestaltet hatten, wurde im Laufe der Zeit allerdings 
vergessen und kam erst 2013 bei Renovierungsarbeiten 
zum Vorschein. Eine kleine Sensation: Unter alten Tapeten 
und Holzverkleidungen entdeckte man im gesamten Erd- 
geschoss Wandmalereien des renommierten Rietberger 
Hofmalers Philipp Ferdinand Ludwig Bartscher (1749–
1823) mit romantischen Motiven. 

An dieses Gesamtkunstwerk und das kulturelle En-
gagement der Erbauer des Herrenhauses knüpft der 
erste HARKOTTENER SALON an. Herzlich laden wir, 
der gemeinnützige Verein „Freunde und Förderer des 
Denkmals Harkotten“ und die GWK-Gesellschaft für 
Westfälische Kulturarbeit aus Münster, Sie dazu ein. 

In einem Triple-Konzert an drei verschiedenen Stationen, 
im Foyer des Herrenhauses, im Wappensaal und in der 
Kapelle, stellen wir Harkotten in den künstlerischen 
Zusammenhang seines Jahrhunderts. Neben den Großen 
Namen präsentieren herausragende Solisten zwei 
seinerzeit international berühmte Instrumentalvirtuosen 
und noch heute geschätzte Komponisten aus Westfalen: 
den Cellisten Bernhard Romberg und den Flötisten Anton 
Bernhard Fürstenau. Zwischen der zweiten und dritten 
Konzertstation gibt es einen Mittagsimbiss zur Stärkung, 
dazu als hors d’oeuvre eine Einführung in adlige Trink-
spiele und -Sitten am Beispiel historischer Pokale aus 
dem Harkottener Schatz.

VERANSTALTUNGSORT 
Herrenhaus Harkotten-von Korff
Harkotten 2
48336 Sassenberg

EINTRITTSPREIS
Konzert und Vortrag: 19 Euro zzgl. Vorverkaufsgebühr 
Imbiss: 6 Euro 

VORVERKAUF
Vor Ort: In allen ADticket-Vorverkaufsstellen.
Online:  www.adticket.de
Telefon: 0180 / 60 50 400, rund um die Uhr
(20 ct/ Anruf inkl. MwSt. aus dem dt. Festnetz,  
maximal 60 ct / Anruf inkl. MwSt. aus dem Mobilnetz)

Warendorf 
Die Glocke, Markt 17, fon: 02581 93100 | Warendorf- 
Marketing, Emsstr. 4, fon: 02581 545440 | Theater 
am Wall, Wilhelmsplatz 9, fon: 02581 541414

Osnabrück 
Neue Osnabrücker Zeitung, Große Str. 17-19, fon: 
0541 310737 | Osnabrücker Veranstaltungs- und 
Kongress GmbH, Schloßwall 1-9, fon: 0541 349024 | 
Osnabrück-Marketing und Tourismus, Bierstr. 22-23, 
fon: 0541 3232202 | Zukunftsmusik/Kartenwerk, 
Dielingerstr. 13-14, fon: 0541 7607780 | E. Schröder 
Getränke, Berghoffstr. 21/28, fon: 0541 962060 

WARTELISTE
Wenn die Veranstaltung online als ausverkauft 
gekennzeichnet ist, können Sie sich gern auf eine 
Warteliste bei der GWK setzen lassen:
Telefon: 0251 591-304 oder
E-Mail: gwk@lwl.org

 

Veranstalter:
Mit freundlicher 
Unterstützung von: 

Der HARKOTTENER SALON bietet ein Wandelkonzert 
besonderer Art: Die Musikerinnen und Musiker spielen 
an ihrem Ort jeweils drei Mal dasselbe Programm, das 
Publikum wandert in drei Gruppen von Station zu 
Station. In der Konzertpause gibt es einen Kurzvortrag 
von Gerd Dethlefs zu den adligen Trinksitten der 
Vergangenheit und danach einen Mittagsimbiss. 

Sie erhalten pro Person 4 Tickets – 3 für die Konzerte, 
1 für Imbiss und Vortrag –, auf denen die Anfangs-
zeiten und die Orte für Ihr Triple-Konzert einzeln 
ausgewiesen sind („Abo A“, „Abo B“ oder „Abo C“).

A

B

C

11:00–11:45 Uhr »Wappensaal« 
Manaev/Takhtaeva 
12:00–12:45 Uhr »Foyer«  
Bitterlich/Albers
13:00–13:20 Uhr »Annensaal« 
Vortrag mit Gerd Dethlefs
13:20–14:00 Uhr »Annensaal« 
Imbiss 
14:15–15:00 Uhr »Kapelle«
Duo Lumière

11:00–11:45 Uhr »Foyer«  
Bitterlich/Albers
12:00–12:45 Uhr »Kapelle«
Duo Lumière
13:00–13:20 Uhr »Annensaal«  
Vortrag mit Gerd Dethlefs
13:20–14:00 Uhr »Annensaal«  
Imbiss 
14:15–15:00 Uhr »Wappensaal« 
Manaev/Takhtaeva 

11:00–11:45 Uhr »Kapelle«
Duo Lumière
12:00–12:45 Uhr »Wappensaal« 
Manaev/Takhtaeva 
13:00–13:20 Uhr »Annensaal«  
Vortrag mit Gerd Dethlefs
13:20–14:00 Uhr »Annensaal«  
Imbiss 
14:15–15:00 Uhr »Foyer«
Bitterlich/Albers

GWK-Gesellschaft zur Förderung  
der Westfälischen Kulturarbeit e. V.
www.gwk-online.de

Freunde und Förderer 
des Denkmals Harkotten e. V.
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Rückseite Titelseite



Hochvirtuos und leidenschaftlich, charismatisch, pfiffig 
und charmant: der international gastierende und viel-
fach ausgezeichnete Cellist und GWK-Preisträger Kon-
stantin Manaev erweist zusammen mit der russischen 
Pianistin Elena Takhtaeva Bernhard Romberg zum 250. 
Geburtstag die Reverenz. Der münstersche Cellist und 
Komponist, Freund und Kammermusikpartner Beetho-
vens, war seinerzeit auf dem ganzen Kontinent berühmt. 
Und in Russland, woher Manaev stammt, ist Romberg 
noch heute ein großer Name. Liedhaftes, Entertainment 
vom Feinsten und dazu Bravourstücke für Cellisten: ein 
furioser Geburtstagsgruß unter Kollegen.  

Die Kritiker feiern Antje Bitterlich als Koloraturwunder 
mit strahlend schönem Sopran, mit Liebreiz, Ausdrucks- 
vielfalt, sprühendem Witz und Raffinesse. Die Sängerin 
spielt mit dem renommierten Liedbegleiter und Diri-
genten Günther Albers, Professor in Frankfurt a.M., die 
romantische Seite Harkottens aus. Zur Entstehungszeit 
des Herrenhauses gab der Dichter Clemens Brentano 
mit Achim von Arnim die Volksliedersammlung „Des 
Knaben Wunderhorn“ heraus (1805–1808). Gustav 
Mahler machte aus ausgewählten Texten des „Wunder-
horns“ erlesene Kunstlieder. Eigene Gedichte Brentanos 
vertonte Richard Strauss und verlangt dabei in seinem 
Opus 68 von der Sängerin das Äußerste: einen weiten 
stimmlichen Spagat, riskante Koloraturen, schwierige 
Sprünge, plötzliche harmonische Wechsel. Auch der 
Klaviersatz ist hochkomplex. Und alles ist große Oper  
im Kleinen: Strauss nimmt in den Brentano-Liedern 
spätere Opernheldinnen, Zerbinetta etwa oder Sophie, 
und große dramatische Partien vorweg. 

Harkotten verfügt über eine schmucke Sammlung alter 
Trinkgläser und -pokale. Was ist das Besondere an  
historischen Trinkgläsern? Wie hält man einen Wein-
pokal richtig? Warum wurden Weingläser im Laufe 
der Zeit immer kleiner? Was trank man aus welchem 
Glas? Welche Trinkspiele und Tischsitten gab es? Der 
adeligen Trinkkultur im 18. und 19. Jahrhundert geht der 
Historiker Dr. Gerd Dethlefs vor dem Mittagsimbiss und 
anhand von Objekten aus dem alten Glasbestand der 
Familie von Korff nach.

Farbenreichtum, makellose Spieltechnik, Expressivität –  
mit Hingabe und Verve holt das Duo Lumière Anton 
Bernhard Fürstenaus romantische „Fantasie“ aufs 
Konzertpodium zurück. Mit einem virtuosen und hoch-
dramatischen Werk erinnern die zwei Preisträgerinnen 
der GWK sowie internationaler Wettbewerbe an den in 
Münster geborenen Starflötisten des 19. Jahrhunderts, 
der als Wunderkind mit seinem Vater schon Konzert- 
reisen durch ganz Europa unternahm. Eine der begna- 
detsten französischen Harfenisten war Henriette Renié, 
die als famose Instrumentalistin wie auch als Kompo-
nistin (seinerzeit eine große Ausnahme) die Harfe als 
vollwertiges Instrument in der Kammermusik etablierte. 
Klangfülle und Sanglichkeit, harmonische Wucht und 
Magie, Sehnsucht und Traum eines Fauns in der flirren-
den Hitze eines fernen Nachmittags …  

Bernhard Romberg (1767–1841): Divertimento II. über österreichische 

Lieder Op. 46, Divertimento III. über westfälische Lieder Op. 65

Ludwig van Beethoven (1770–1827): 7 Variationen über „Bei Männern, 

welche Liebe fühlen“ aus Mozarts Oper „Die Zauberflöte“

Niccolo Paganini (1782–1840): Bravour-Variationen auf der G-Saite über 

ein Thema aus Rossinis Oper „Moses“ 

David Popper (1843–1913): Ungarische Rhapsodie  

Richard Strauss (1864–1949): Brentano Lieder Opus 68: 

An die Nacht – Ich wollt‘ ein Sträußlein binden – Säusle, liebe Myrthe –  

Als mir dein Lied erklang – Amor 

Gustav Mahler (1860–1911): Aus „Des Knaben Wunderhorn“: 

Verlorne Müh‘! – Ich ging mit Lust – Lob des hohen Verstandes – 

Das himmlische Leben

Anton Bernhard Fürstenau (1792–1852): Fantasie op. 67

Claude Debussy (1862–1918): Prélude à l’après-midi d’un faune

Henriette Renié (1875–1956): Scherzo Fantaisie

Louis Spohr (1784–1859): Sonate Concertante, Nr. 2 op. 114

Allegro Vivace und Potpourri über Themen aus 

Mozarts Oper „Die Zauberflöte“

KONSTANTIN MANAEV 
Violoncello

ELENA TAKHTAEVA 
Klavier

ANTJE BITTERLICH Sopran

GÜNTHER ALBERS Klavier

SO TRANKEN 
SIE IM SCHLOSS

GERD DETHLEFS
LWL-Museum für Kunst und Kultur, Münster 

DUO LUMIÈRE
ANITA FARKAS, Flöte
JASMIN-ISABEL KÜHNE, Harfe

13:20–14:00 Uhr 
Imbiss 

13:00 Uhr Vortrag
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